
Schüleraustausch mit Aarschot (Belgien) 
 
Teil 1: Aarschot 
 

In der Zeit vom 7. bis 14. März 
fuhren 20 Schüler der 9. Klassen in 
Begleitung von Frau Nerger und 
Herrn Steinmetz nach Aarschot, 
um unserer Partnerschule, dem 
Damiaan Instituut, nun schon zum 
8. Mal unseren jährlichen Besuch 
abzustatten. Das Wochenende 

verbrachte jeder in seiner Familie, lernte so das typisch belgische 
Leben kennen und unternahm den einen oder anderen Ausflug.  
Am Montag dann begann das offizielle Programm mit der 
Besichtigung einer Pralinenfabrik, wo jeder seine eigenen 
Pralinen herstellen durfte. Nachmittags  stand die alte 
Universitätsstadt Leuven auf dem Programm.  
Der Dienstag brachte uns einen Ausflug in den 
deutschsprachigen Teil des Landes, wo wir, zeitweilig im 
Schnee, die Hochmoorlandschaft „Hohes Venn“ und die Burg 
Reinhardstein besichtigten. Unser Marcel wurde dort zum „Ritter 
Marcel“ geschlagen. 
Am Mittwochvormittag ging es mit dem Zug nach Lier, wo wir 
alle tief beeindruckt die astronomischen Uhren von Louis 
Zimmer bestaunten. 
Antwerpen stand am Donnerstag auf dem Programm. Im 
Diamantenmuseum erfuhren wir allerlei Interessantes über die 
wertvollen Steine, bevor wir mit einer kleinen Touristenbahn 
eine Stadtrundfahrt unternahmen. 
Freitag war, wie jedes Jahr, Brüssel-Tag. Das Highlight dort war 
das Atomium, dessen sechs begehbare Kugeln wir über lange, 
tunnelartige Rolltreppen und einen superschnellen Aufzug 
erreichten. Anschließend ging es zum Shoppen an den „Grote 
Markt“ 
Abends trafen wir uns alle zum Farewell-Dinner in der Schule, 
wo wir bei leckerem Essen und guter Stimmung auf die Woche 
zurückblickten. 
 



Teil 2: Haren 
 
Der Rückbesuch fand vom 9. bis 16 Mai statt. Nach einem 
sonnigen Familienwochenende wurden unsere belgischen Gäste 
am Montag offiziell willkommen geheißen, bevor wir aufbrachen 
zu einem Besuch in Dankern mit „open end“. 

 
Bei strahlendem 

Sonnenschein 
ging es am 
Dienstag per 
Schiff auf die 

Nordsee-Insel 
Langeoog. Im 
Ort begrüßte uns 
ein Reporter der 

Inselzeitung 
„Langeoog 

News“ und 
schoss ein Foto 
von unserer 

Gruppe. (Der gesamte Artikel kann im Internet aufgerufen 
werden unter www.langeoognews.de) Die Zeit bis zur Rückfahrt 
des Schiffes verging schnell bei Inselerkundungen, Eis, 
Strandleben und dem Erwerb des einen oder anderen 
Sonnenbrandes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am Mittwoch besuchten wir das Museumsdorf Cloppenburg und 
ließen uns in zwei Workshops unterweisen in der Kunst der 
Zinnbearbeitung und des Blaufärbens. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 
Donnerstag hatten wir viel Spaß im Moviepark Bottrop- 
Kirchhellen. 



 
In der ersten Stunde am Freitag fand für alle Gastschüler und ihre 
Partner „echter Unterricht“ statt. Anschließend ging es auf den  
 
Markt in Emmen, wo jeder Gelegenheit hatte seine letzten Euros 
auszugeben. 
Abends dann, beim Abschiedsessen, bedankte sich Frau Nerger 
bei den Eltern der Schüler für die freundliche Aufnahme der 
Gastschüler und ihre vielfältigen Bemühungen, den Austausch 
gelingen zu lassen. Ein weiterer Dank galt den belgischen 
Kollegen Frau Van Gronsveld und Herrn Goossens, in der 
Hoffnung, beide im nächsten Jahr mit neuen Schülern wieder zu 
sehen.  
 

 
 
 
Also dann: TOT ZIENS! 
 


